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MusikalischeMeisterwerkemitreißend präsentiert
Das Experience-Quartett setzt seine Reihe von Klassik-Konzerten in Borgholzhausen auf Einladung des Kulturvereins fort.

Im Foyer des Rathauses standen vor 30 interessierten Zuhörern Werke von Beethoven und Brahms im Fokus.

¥ Borgholzhausen (Felix).
DerselbeName,eineandereBe-
setzung. Und vor allem: ein
ganz anderer Schwerpunkt.
Denn beim neuerlichen Be-
such in der Lebkuchenstadt
hatten die Musiker des Expe-
rienceQuartetts umOliwia Lo-
cher (Violine) zwei Streicher-
kompositionen mitgebracht.
Ludwig van Beethovens
Streichquartett c-Moll und Jo-
hannes Brahms Klarinetten-
quintett in h-Moll bildeten da-
bei das Programm des Abends.
„1801 wurde das Streich-

quartett erstmals aufgeführt“,
erläuterte Oliwia Locher. Ein
frühes Werk des Haydn-Schü-
lers also. Und das präsentierte
sich vom Fleck weg mit viel
Dramatik, fast so, als wollte es
nach den Wirren der Franzö-
sischen Revolution nun auch
musikalisch eine neue Zeit aus-
rufen.
Viele prägnante Momente

inszenierten Oliwia Locher
(Violine), Bozhana Sokolova
(Violine), Monica Grion (Vio-
la) sowie Stella-Lucia Buzek
(Cello) im Verlaufe des ersten
Satzes. Der zweite Satz – das
Scherzo war auch musikalisch
ein schönes Pendant zur künst-

lerisch im Rathausfoyer ausge-
stelltenBeidhändigkeit. Fast et-
was schunkelnd fiel das Me-
nuetto-Allegrettoaus. Ihregan-
ze Fingerfertigkeit auf den Sai-
ten stellten die vier Musike-
rinnen schließlich beim vier-
ten Satz unter Beweis. Das da-
rin noch einmal deutlich

schneller und mit besonderer
Rasanz aufgegriffene Motiv
wurde von den vier Frauen vir-
tuos dargeboten worden war.
Nach der Pause erweiterte

sich das Quartett um den Kla-
rinettisten Pierre-Yves Locher.
„Brahms hatte den Klarinettis-
ten Richard Mühlfeld in Mei-

ningen kennengelernt“, erklär-
te er. Der Musiker sei für ihn
so etwas wie ein Jungbrunnen
gewesen. Denn die Begeiste-
rung für das neuartige Instru-
ment führte sozusagen zu
einem Comeback des Kompo-
nisten Johannes Brahms. 1893
erstmals aufgeführt, verarbei-

tete Johannes Brahms im Kla-
rinettenquintett h-Moll (op.
115) und seinen Sätzen Trau-
rigkeit und Melancholie. Und
wurde dabei – mit 60 Jahren –
auchnoch einmal zu einemEx-
perimentierenden.
Vor allem der zweite Satz

präsentierte sich schwermütig,
bot das Tremolo der Geigen
hier zuweilen den klanglichen
Teppich für die Melancholie
der Klarinette. Doch bereits im
dritten Satz weiß sich die Kla-
rinette zu behaupten, lässt sich
erst auf ein Spiel von Vorgabe
undEcho ein, ehe sie sich gegen
das Pizzicato der Streicher
durchsetzt.
Von den fünf Instrumenta-

listen wurde das Werk ebenso
souverän wie bravourös in Sze-
ne gesetzt. Zum Schluss ließen
sich die Gäste von der fast tän-
zerischen Beschwingtheit des
Werkes mitreißen.Und spar-
tendementsprechendnichtmit
ihrem Applaus.
Dass die fünf Musiker auch

noch ein gänzlich anderes mu-
sikalisches Genre abzudecken
verstehen, zeigte sich in der
kleinen Zugabe. Dennmit Leo-
nardo Granis »Koyln« entbo-
ten sie Klezmer vom Feinsten.

EinebesonderenAbendmitBeethovenundBrahmsbotenOliwiaLocher(vonlinks),BozhanaSokolova,Mo-
nica Grion, Stella-Lucia Buzek sowie Pierre-Yves Locher im Foyer des Rathauses. FOTO: ALEXANDER HEIM
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